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Universitätsstadt Tübingen Vorlage 237a/2011 
Fachabteilung Kindertagesbetreuung Datum 14.07.2011 

Steffi Mühlhäuser, Telefon: 204-1454  

Gesch. Z.: 53  

 

 
 

Beschlussvorlage 
 

 

zur Behandlung im: Gemeinderat 
  

Vorberatung im: Ausschuss für Soziales, Bildung, Jugend und Sport 
  

  

 

Betreff: Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die 
städtischen Kindertageseinrichtungen 

  

Bezug: Vorlage 190/2011, Vorlage 237/2011 

Anlagen: 2 Bezeichnung:  

Anlagen 1a-c: Gebührenkalkulation  

Anlage 2: Änderungssatzung 

Anlage 3: Vollständiger Satzungstext (1 Exemplar pro Gemeinderatsfraktion) 

 

Beschlussantrag:  
 

1. Die Gebührenkalkulation nach Anlage 1 a bis c wird beschlossen. 

2. Die Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die städtischen Kin-

dertageseinrichtungen (Anlage 2) wird einschließlich der Anlage (Anlage 1 zu § 3 Abs. 4 der Sat-

zung über die Erhebung von Gebühren für die städtischen Kindertageseinrichtungen) beschlossen.  

 

 

Finanzielle Auswirkungen Haushaltsstelle Jahr 2011 Jahr 2012 

Verwaltungshaushalt: 

a) Betreuungsgebühren Kitas 

    Einnahmen durch Gebührenerhöhung 

b) Verpflegungskostenpauschale 

     Mehreinnahmen durch Steigerung 

     der Essenszahlen 

 

1.4642/4643.1100.000 

 

1.4642/4643.1101.000 

 

 

*18.000 € 

 

11.000 € 

 

*53.000 € 

 

32.000 € 

Summe  29.000 € 85.000 € 

* bereits im Haushaltsplan 2011 sowie in der Finanzplanung veranschlagt 

 

 

Ziel:  
Umsetzung des Auftrages des Ausschusses für Bildung und Soziales vom 9.6.2011 eine Änderungssat-

zung für die Erhebung der Gebühren in den Kindertageseinrichtungen vorzulegen. 
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Begründung:  
 

1. Problemstellung 
 

Mit der Vorlage 237/2011 hat die Verwaltung eine Satzung zur Änderung der Satzung über 

die Erhebung der Gebühren in den Kindertageseinrichtungen vorgelegt. Die Änderungssat-

zung setzt die im Ausschuss vom 9.6.2011 empfohlenen Regelgebühren und Ermäßigungen 

aus Vorlage 190/2011 um. Parallel wurden die Auswirkungen des Bildungs- und Teilhabepa-

kets auf die Verpflegungskosten so eingearbeitet, dass der verbleibende Eigenanteil für An-

spruchsberechtigte ausgewiesen wurde. Diese Form der Darstellung kann nicht beibehalten 

werden. Nach neuesten Informationen des Landkreises darf es für diesen Personenkreis kei-

ne ausgewiesenen Ermäßigungen geben, da im Rahmen des Bildungs- und Teilhabepakets 

nur Kosten übernommen werden können, die tatsächlich angefallen sind. Die Verwaltung 

legt daher eine in dieser Hinsicht korrigierte Änderungsatzung vor. 

 

2. Sachstand   
 

Punkt 2.2. der Vorlage 237/2011 wird durch folgenden Text ersetzt: 

2.1 Auswirkungen  des Bildungs- und Teilhabepakets   

In der aktuell gültigen Gebührensatzung wird das Mittagessen in den Kindertageseinrichtun-

gen für Familien mit einer städtischen BonusCard auf 1,20 Euro ermäßigt. Im Rahmen der 

Leistungen für Bildung und Teilhabe für Kinder aus Familien mit geringen Einkommen wird 

das Mittagessen zukünftig vom Landkreis auf einen Eigenanteil von 1 Euro je Essen hin be-

zuschusst.(vgl. Vorlage 159/2011). Die Ermäßigung auf die Verpflegungskosten entfällt des-

halb. Diese neue Regelung wird mit der vorliegenden Änderungssatzung nachvollzogen. Für 

die betroffenen Familien entsteht dadurch kein Nachteil, sondern ein Vorteil, da sie bisher 

einen Eigenanteil von 1,20 Euro je Mittagessen zu tragen hatten. 

Mit Vorlage 511a/2008 hatte der Gemeinderat auch beschlossen, für Familien mit BonusCard 

die Verpflegungskostenpauschale für die Nebenmahlzeiten wie Frühstück oder Imbiss, die 

mit den Verpflegungskostenpauschalen Nr. 3 ,4 und 6 (in Teilzeithorten bzw. Ganztagesein-

richtungen) erhoben werden, mit 50 % zu bezuschussen. Diese städtische Ermäßigung wird 

nicht vom Bildungs- und Teilhabepaket erfasst. Sie beträgt für ca. 137 Familien pro Jahr ca. 

13.000 Euro. Die Verwaltung schlägt vor, diese Form der städtischen Entlastung für Familien 

mit geringen Einkommen bei zu behalten, da sonst diese Familien gegenüber dem Status 

quo der geltenden Satzung zukünftig stärker belastet würden. 

2.2 Änderungen im Einzelnen   

Die Erläuterungen zu § 3 Absatz 5 erhalten folgende Fassung: 

− Zu § 3 Absatz 5  

Die Ermäßigungen der Verpflegungskostenpauschalen für Gebührenschuldnerinnen und 

Gebührenschuldner mit BonusCard entfallen. Gleichzeitig wird die städtische Bezuschus-

sung des Verpflegungskostenanteils für Frühstück und Imbiss geregelt. 
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Die ursprünglichen Erläuterungen zu § 6 Absatz 7 erhalten folgende Fassung  

− Zu § 5 Absatz 5 (durch die Änderung hat sich die Nummerierung geändert) 
Es wird geregelt, dass die Leistungen des Landkreises für Bildung und Teilhabe auf die zu 

zahlende Verpflegungskostenpauschale angerechnet werden. 

 

3. Finanzielle Auswirkungen    
 

Durch diese Vorlage ergibt sich gegenüber der Vorlage 237/2011 keine Veränderung hin-

sichtlich der finanziellen Auswirkungen. 

4. Anlagen    
 

Anlage 1 a:  Gebührenkalkulation 

Anlage 1 b:  Kalkulation der Verpflegungskosten 

Anlage 1 c:  Bestimmung der Gebührenobergrenzen 

Anlage 2:  Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Gebühren für die städ-

  tischen Kindertageseinrichtungen einschließlich Anlage zu Anlage 2 

Anlage 3:  Vollständiger Satzungstext (1 Exemplar pro Gemeinderatsfraktion aufgelegt) 
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Anlage zu Anlage 2 Vorlage 237a/2011 

 

Anlage 1 zu § 3 Abs. 4 der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die städtischen Kinderta-
geseinrichtungen 
         
Monatliche Betreuungsgebühren für Kinder im Alter unter 3 Jahren, § 3 Abs. 1    
         

Regelgebühr 240 Euro pro Platz   
Staffel 0.1: 15 - 20 h 

ermäßigte Gebühren in Euro   
Jahreseinkommen 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder  5 Kinder mehr   
SGB VIII 63 63 63 63 63 63   
bis 20.400 28 11 0 0 0 0   
bis 30.600 62 46 29 11 0 0   
bis 40.900 97 81 63 46 29 11   
bis 50.000 133 115 98 81 63 46   
bis 60.000 168 150 133 115 98 81   
bis 70.000 204 186 168 150 133 115   
über 70.000 240 221 203 185 167 150   
                

Regelgebühr 255 Euro pro Platz   
Staffel 0.2: 20 - 25 h 

ermäßigte Gebühren in Euro   
Jahreseinkommen 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder  5 Kinder mehr   
SGB VIII 63 63 63 63 63 63   
bis 20.400 43 27 9 0 0 0   
bis 30.600 78 61 44 27 9 0   
bis 40.900 112 96 79 61 44 27   
bis 50.000 148 131 113 96 79 61   
bis 60.000 184 165 148 131 113 96   
bis 70.000 219 201 184 165 148 131   
über 70.000 255 237 218 200 183 165   
         

Regelgebühr 291 Euro pro Platz   
Staffel 1: bis 35 h 

ermäßigte Gebühren in Euro   
Jahreseinkommen 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder  5 Kinder mehr   
SGB VIII 63 63 63 63 63 63   
bis 20.400 49 31 10 0 0 0   
bis 30.600 89 69 50 31 10 0   
bis 40.900 129 109 90 69 50 31   
bis 50.000 168 149 130 109 90 69   
bis 60.000 209 189 168 149 130 109   
bis 70.000 250 230 209 189 168 149   
über 70.000 291 269 249 228 208 189   
         

Regelgebühr 343 Euro pro Platz   
Staffel 2: bis 42 h 

ermäßigte Gebühren in Euro   
Jahreseinkommen 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder  5 Kinder mehr   
SGB VIII 76 76 76 76 76 76   
bis 20.400 64 42 21 0 0 0   
bis 30.600 110 89 66 43 20 0   
bis 40.900 157 135 112 89 66 43   
bis 50.000 204 182 158 136 113 89   
bis 60.000 250 228 205 183 159 136   
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bis 70.000 297 275 252 230 206 183   
über 70.000 343 321 299 277 252 228   
         

Regelgebühr 424 Euro pro Platz   
Staffel 3: über 42 h 

ermäßigte Gebühren in Euro   
Jahreseinkommen 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder  5 Kinder mehr   
SGB VIII 102 102 102 102 102 102   
bis 20.400 91 64 37 10 0 0   
bis 30.600 146 118 92 65 38 10   
bis 40.900 201 173 147 120 93 65   
bis 50.000 257 228 202 175 148 120   
bis 60.000 313 284 257 230 203 175   
bis 70.000 368 340 313 285 258 231   
über 70.000 424 396 368 340 313 286   
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Anlage 1 zu § 3 Abs. 4 der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die städtischen Kin-
dertageseinrichtungen 
         
Monatliche Betreuungsgebühren für Kinder im Alter ab 3 Jahren, § 3 Abs. 2    
         

Regelgebühr 255 Euro pro Platz   
Staffel 1: bis 35 h 

ermäßigte Gebühren in Euro   
Jahreseinkommen 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder  5 Kinder mehr   
SGB VIII 63 63 63 63 63 63   
bis 20.400 43 27 9 0 0 0   
bis 30.600 78 61 44 27 9 0   
bis 40.900 112 96 79 61 44 27   
bis 50.000 148 131 113 96 79 61   
bis 60.000 184 165 148 131 113 96   
bis 70.000 219 201 184 165 148 131   
über 70.000 255 237 218 200 183 165   
         

Regelgebühr 302 Euro pro Platz   
Staffel 2: bis 42 h* 

ermäßigte Gebühren in Euro   
Jahreseinkommen 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder  5 Kinder mehr   
SGB VIII 76 76 76 76 76 76   
bis 20.400 56 37 18 0 0 0   
bis 30.600 97 78 58 38 18 0   
bis 40.900 138 118 98 79 58 38   
bis 50.000 180 159 139 119 99 79   
bis 60.000 220 200 180 160 140 119   
bis 70.000 261 241 220 201 181 160   
über 70.000 302 282 261 242 221 201   
         

Regelgebühr 372 Euro pro Platz   
Staffel 3: über 42 h** 

ermäßigte Gebühren in Euro   
Jahreseinkommen 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder  5 Kinder mehr   
SGB VIII 102 102 102 102 102 102   
bis 20.400 80 56 33 9 0 0   
bis 30.600 128 104 81 56 33 9   
bis 40.900 176 152 129 104 81 57   
bis 50.000 225 200 176 152 129 105   
bis 60.000 274 249 224 200 176 153   
bis 70.000 323 298 272 248 224 201   
über 70.000 372 347 321 296 272 249   
         
* und Teilzeithortplätze ohne Früh- und Spätbetreu-
ung       
** und Schülerhortplätze mit Früh- oder Spätbetreu-
ung       
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Anlage 1 zu § 3 Abs. 4 der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die städtischen Kinderta-
geseinrichtungen 
         
Wöchentliche Betreuungsgebühren in der Sommerferienvertretung für Kinder im Alter ab 3 Jahren, 
 § 3 Abs. 3 
         

Regelgebühr 64 Euro pro Platz   
Staffel 1: bis 35 h 

ermäßigte Gebühren in Euro   
Jahreseinkommen 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder  5 Kinder mehr   
SGB VIII 16 16 16 16 16 16   
bis 20.400 11 7 2 0 0 0   
bis 30.600 20 15 11 7 2 0   
bis 40.900 28 24 20 15 11 7   
bis 50.000 37 33 28 24 20 15   
bis 60.000 46 41 37 33 28 24   
bis 70.000 55 50 46 41 37 33   
über 70.000 64 59 55 50 46 41   
         

Regelgebühr 93 Euro pro Platz   
Staffel 2: über 42 h 

ermäßigte Gebühren in Euro   
Jahreseinkommen 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder  5 Kinder mehr   
SGB VIII 26 26 26 26 26 26   
bis 20.400 20 14 8 2 0 0   
bis 30.600 32 26 20 14 8 2   
bis 40.900 44 38 32 26 20 14   
bis 50.000 56 50 44 38 32 26   
bis 60.000 69 62 56 50 44 38   
bis 70.000 81 75 68 62 56 50   
über 70.000 93 87 80 74 68 62   
         
         
         
         
         
 




